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Von
GFFr. gpochfurſtl. Jurchl.

Dem KRegierenden KGerrn Kerzoge
zu Mecklenburg-Strelitz

An die allgemeine

Kochlobliche

Reichẽ Beſnig
BetreffendDen deplorablen Zuſtand in welchem Dero Furſtent jum

und Lande durch die Rußiſche Einquartirung und
prætendirende unertraaliche Lieferungen ſich

gegenwartig befinden

Sambt angehangtem inſtandigſtem

Petito,
De dato Strelitz den7. Maji Anno 1716.

Mit
Veylage ſub Signo O.

Wie auchLit. A. B. C. D. E. F. G.
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Won Vottes WBnaden Rdolph Rriderich
Herzog zu Mecklenburg Furſt zu Wenden Schwerin

und Ratzeburg auch Graf zu Schwerin
der Lande Roſtock und Star-

gard

Unſere Dienſte fteundlichen Gruß und gantz geneig
ten Willen zuvor.

ch und Wohlwůrdige Hoch und Wohl
gebohrne Wohl und Edle Veſt und

Hochgelahrte Des Heil. Romiſchen
Reichs Churfurſten Furſten und Stan
de auf turwahrendem ReichsTage ge—
vollmachtigte Rathe Bottſchafften und
Geſandte beſonders Liebe Herren und
Liebe Beſondere.
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D B Wir zwar nicht verhoffet durch die Nordiſche Kriegs Troublen
vn noch in ſolche weitere Noth und Landes-Bedruck zu verfal—
n len und bey dem Hochlobl. ReichsConvent desfalls abermahls
ra einzukommen und Beſchwerde zu fuhren; So werden die
w Herren und Dieſelbe dennoch ab dem Copeylich anliegenden an
»Jhro Kayſerl. Majeſtat nothdringlich abgelanenen allerunter.

2 thanigſten Memorial und denen Adhunctis zu erſehen belieben



in was vor einen unglucklichen Zuſtand Wir abermahls gerathen und welcher
maſſen Unſere durch den Uns inſonderheit ſo gar fatalen Nordiſchen Krieg
aufterſt erſchopffte Landes Einwohnere von Sr. Czaariſchen Majeſtat General,

dem Furſten Repnin, und bey ſich habenden auch noch ferner erwartenden
Mimhiſchon Te

enn Dejnnj vurch ſeine Leute alle Wohnungen im gantzen Lande keine Unſerer Bedienten Geiſtliche Wittwen und Armen ausgenommen
zehlen und von jedem Rauchfang zehen Scheffel Succade oder Zwieback oder
auch in Summa soooo. Scheffel fordern laſſen mit der Commination, daß
wann ſolches alles nicht inner 14. Tagen geliefert es mit ſcharffeſter Rußiſcher
Exccution erpreſſet und beygetrieben auch bis auf den Abtrag des letzten Schef
fels die nunmehro uber 3. Wochen im Lande befindliche und frey verpflegte
Ruſſen nicht abmarchiren ſolten.

Jmgleichen haben Wir die Nachricht erhalten daß noch viele 100o. Ruſ
ſen im Anmarch ſeyn und gleichfalls durch dieſen Creyß den Weg nehmen
auch wie leicht 2n erackiton  Aæονêç‘ 4 42

 itzenr ucutiivrr Lundes Riun Uns um deſtomehrzu Gemuthe gehet und affligiret als Wir und die Unſrigen nach ſo vielen bereits

ausgeſtandenen Drangſalen und andern UnglucksFallen wider alle Reichs—
und Creyß-Geſetze ja das NaturRecht ſelbſten frembden und auswartigen

rouppen ihre dubſiſtence, und was ſie uberdiß in andern Landen conſu-
miren wollen auf eine gantz unmogliche Art da notoire bey weitem nicht ſo
viel Getreyde wann auch die eiaene Morkderrce t

 e nertiaute Landes-Regierung bey Ermangelung derBedurffnis aufrecht erhalten noch dem Romiſchen Reiche præſtanda præſtiren

konnen es anbey auch von gar gefahr-und ſchadlicher Conſequence ſeyn wur
de wann auswartiger Puiſſancẽn Generalen und Kriegs-Trouppen frey ſte
hen ſolte wider alle Reichs-Conſtitutiones mit getreuen Reichs-Furſten
und Standen nach eigener Diſcretion und Gutfinden zu verfahren in Dero
Lande wann es gefallig einzurucken und gegen die armen Unterthanen nach
Willen zu procedirtn.

Als ſind Wir gemußiget worden dieſes gleich ſolches Jhro Kayſerl. Ma
jeſtat von Uns geſchehen denen Herren und Denenſelben bey gegenwartiger
Reichs-Verſammlung geziemend vorzuſtellen mit dem inſtandigen Erſuchen
Sie wollen belieben Dero hochſt-und hohen Herren Principalen Obern und
Committenten ohne Anſtand nicht allein hieraus zu referiren ſondern auch
auf verhoffende kavorable lüſtructiones bey Jhro Kayſerl. Majeſtat Uns mit
einem ſolchen allerunterthanigſten Reichs- Gutachten ſine mora zu ſtatten
zu kommen daß Unſere bedrangte Lande von gegenwartiger Einquartierung un
moglichen Lieferungen und angedroheter harten Execution befreyet und geret

A2 tet



8 J tet auch mit keinen fernern zum rotalen Verderb ohnfehlbar gereichenden
DurchMarchen beſchweret werden mogen ſondern Wir dagegen von Reichss-
wegen abſonderlich da nunmehro Wismar erobert folglich die vollige Ruhe wie
der hergebracht alle zulangliche Hulffe und Aſſiſtence, auch von gehorigem Orte451 billige lndemniſation und Erſtattung erlangen mogen.

7 ü
Welche verhoffende Willfahrigkeit Wir geaen die aeſambte hohe Reichs—

fir
Verſammlung insgemein als jeden derſelben loblichen Mitſtand ins beſondere
Dancknehmia zu verſchulden ſtets gefliſſen auch denen Herren und Denenſel
ben mit aller Freundſchafft Affection und geneigtem Willen wohlbeyaethanM Reſidenz- Hauſe Maji

J
Anno 1716.

Der Herren und Derſelben
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Freundwilliger auch gantz und

J wohl allectionirterJ Adolph Friderich H. z. M.

Denen Hoch und Wohlwurdigen Hoch unð
Wohlgebohrnen Wohl und Edlen Veſt
und Hochgelahrten Unſtren:beſonders Lie
ben cherren und Lieben Beſonderen Des
veil. Romüchen Reichs Churfurnen jur

ut SpÊ

K

SJ

Nen und tanden zu gegenwartigem
eichsTage gevollmachtigten Rathen

Dottſchafften und Geſandten.
SJ n. Rehetuburi
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Jeylageſub Signo G.

Kr. Wochfurſtl. Zurchl.
Des Keegierenden Gerrn Kerzogen

zu MechlenburgStrelitz

Kchreiben
An die

Fochlobliche

Reichs-Kerſammlung/
De dato den 7. Maji Anno i716.

doum aujunltis.

Copia
Allerunterthanigſten Memorials an Jhro Kayſerliche Majeſtat

von Sr. Hochfurſtl. Durchl. zu Mecklenburg-Strelitz
De dato den 6. Maji Anno 1716.

Allerdurchlauchtigſter c. cd

E W. Kayſerl. Majeſtat ruhet zweiffels ohne in allergnadigſtem Andencken wie
u vielfaltig bey Deroſelben Jch allerunterthanigſt eingekommen und uber die
G vielen March- und Remarchen angeſtellete und forcirte Liefferungen Ex-
 actiones und andere offtere zu meines Landes Ruin ausgefallene Proceduren
z bey gegenwartigem Nordiſchen Kriege Beſchwerde zu fuhren genothiget

Nraun hatte Jch zwar wohl verhoffet es wurden die in hieſigem NiederSachſiſchen Crey

ſe nunmehro ins ſechſte Jahr continuirte KriegsTroublen endlich und nach Ubergabe der
Stadt Wismar ihre Endſchafft erreichet und Jch nicht Urſache haben bey Ew. Kayſerl. Ma
jeſtat dieſerhalben mit fernern Klagen allerunterthanigſt anzugehen und u behelligen. Es in
aber zu mein und meines durch den ſchweren Krieg bereits gantz erſchopffeten Landes gro
ſten Ungluck geſchehen daß nicht allein Jhro Czaariſchen Majeſtat General, der Furſt Kep.
nin, vor einiger Zeit mit einem Corps von gooo. Ruſſen und vielen Pferden durch dieſes Lanh
marchiret und dabey alles was verlanget worden ohne Entgelt genoſſen wobey derſelbe
feſte verſichert /daß der ihm mit zooo, Ruſſen und Pferden folgende General. Major von

B Staff



ift. Staff nur lediglich den Durch?ug nehmen ſolte ſondern es hat dieſer ſich nachgehends mit
ſolchen Trouppen in hieſigen ecreyß geſetzet und ſowohl die Verlegung und Einquartirungil ſelbige Woche nunmehr genoſſen als der Furſt Rep-

pu A. nin, ohnerachtet derſelbe nach der Anlage ſub Lit. A.nur zu Anfangs geſuchet daß die Ruſ
ſen des weiten Marches und Fatiguen halber ſich in etwas ausruhen mochten nach Ubergab der

eh Stadt Wismar vor acht Tagen mit ioo. Dragonern in meiner ohne diß mit vielen Ruſſen und
dem General- Major von Staff belegten Stadt Neu-Brandenburg ſich eingefunden wasun er verlanget ſich anſchaffen und darauf durch ſeine Leute alle Hauſer auch die kleineſte Woh

pu nungen in dieſem Siargardiſchen Creyſe keine meiner Bedienten Prediger Wittwena J und armen Leute Hauſer ausgenommen zehlen laſſen von jedem Rauchfang 10. Scheffel
ulin Succade oder Zwieback oder in Summa goooo. Scheffel inner 18. Tagen zu lieffern ver

langet nebſt der harten Bedrohung daß wenn ſolches alles in geſetzter Friſt nicht erfolget4nn. alsdenn er mit der groſten Rigueur und ſcharffeſten Execution verfahren dazu noch meh

rere beſondere Dragoner kommen und die im Lande verlegte zooo. Ruſſen nicht eher aus
marchiren laſſen wurde bis alles aufs genaueſte erfullet worden wesfalls auch alle meine dem
Furſten Repnin gethane ſchrifft-und mundliche Vorſtellungen nach Einhalt der Anlagenz B. C. B. C. nicht den geringſten Effect gehabt weaiger daß Jch auf meine an denſelben erlaſſe

ne Schreiben eine Antwort erhalten mogen.gu Es wird auch dieſes mein Ungluck hiedurch noch um ſo mehr vergroſſert daß nicht al

füin 41
unn lein von denen in Mecklenburg--Schweriniſchen Landen ſtehenden Ruſſen einige Trouppen
rern, eigenmachtig in mein Furſtenthum Ratzeburg gerucket ſind welche allda Quartier genom
vrn men und wie zu beſorgen auf gleiche Art verfahren durfften ſondern daß auch noch 16000.

en
ihn und mehr Ruſſen dem Vernehmen nach im Anmarch und die Koute durch dieſe meine Lande

gleichfalls zu nehmen intentioniret ſeyn ſollen.u Wann aber Allergnadigſter Kayſer und Herr! wol nichts unmuglichers als die von dem
Rußiſchen Furſten Repnin geforderte Liefferung iſt indem notoire und allen umliegenden

e
utn, bekannt daß in dieſem kleine drey Meile in der Breite ſich erſtreckenden Strich Landes nicht
Il bey weitem ſo viel 100o. Scheffel Getreydes als man prætendiret eingeerndtet werden hin
ut;' gegen aber das meiſte durch die vielen Marche und gegenwartige Einquartirung auch zu ſelb
Jui ſter Nothdurfft anjetzo bereits conſumiret iſt woraus dann und wann mit ſolchen angedro
J9— heten im Romiſchen Reiche nicht leicht erhorten broceduren verfahren und zur wurcklichen

D—
Execution gegen meine Unterhanen geſchritten werden wolte nichts anders denn der gantze
Landes Kuin, und daß die durch den ſechs Jahrigen unglucklichen Nordiſchen Krieg bereits
ausgemergelte Einwohner Haus und Hof au quitiren und in das bitterſte Elend zu gehen

Jann genothiget werden mithin Jch und meine Furſtliche Famille noch in groſſeren Bedruck Noth
tt 2 n und Milere, als Jch bereits bin verfallen muſten erfolgen kan: Jnmaſſen Jch mit der groſten

Affliction und ſchmertzlichſten Beküummernus den Jammer und das Wehllagen meiner beJ drangten Einwohner bereits ſtets erfahre dennoch aber denenſelben mit keiner Hulffe beyzu

In D. E. F. tretten weiß wie einige Anlagen ſub Lit. D. E. F. G. beſagen deren noch vielmehr ver
an G. handen ſind und faſt ſtundlich einlauffen.

pn J
Als habe zu Ew. Kayſerl. Majeſtat meinen allerunterthanigſten Recours nehmen und

fube
da Dieſelbe wohl nimmer verſtatten werden daß ein getreuer Reichs-Furſt welcher an de

ul nen Nordiſchen Troublen wohl nicht den allergeringſten Theil ſondern vielmehr ſtets eine ex-
95— acte Neutralitat beobachtet äuch beh dieſem Kriege inſonderheit von Sr. Czaariſchen Ma

jeſtat Trouppen bereits vorhin ſo viel erlitten hat gantz ohnverſchuldeter Weiſe zu GrundeJieh gerichtet und mit ſeinen Landen der Diſeretion und freyen Willen eines frembden Gene-
er, ralen und auswartiger Trouvpen exponiret und heimgegeben werden moge Ew. Kayſerl.
n Majeſtat hiemit allerunterthanigſt erſuchen und anflehen wollen Sich in dieſer Noth mein

zil.
und meiner hochſtbedrangten Lande allergnadigſt anzunehmen und durch nachdruckliches Zu

J
ſchreiben an Ahro Czaariſche Majeſtat oder wie Sie es ſonſt hochſt er euchtet ermeſſen und
gut finden Mich und die Meinigen von gegenwartigen Rußiſchen Einquartirungen Lieffe
rungen weitern hochſtſchadlichen DurchMarchen und allen daraus flieſſenden Bedrang
niſſen und Gewaltthatigkeiten forderſamſt zu erretten und zu befreyen; Welcher allergnadig

E
ſten Hulffe und Schutzes von Ew. Kayſerl. Majeſtat als allerhochſten Oberhaupt und Be

i ſchutzer aller getreuen Reichs-Stande Mich allerunterthanigſt promittire und in ſolcher

2
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ſehnlichen Erwartung in unverruckter Treue und tieffſter Snbmiſlion bis an mein Lebens /En

de verharre.

Lit.



Lit. A.
Durchlauchtigſter Herzog und Herr.

 W. Hochfurſtl. Durchl. de dato Strelitz unterm 12. Avril, ſt. n abgelaſſenes ſehr
vc angenehmes Schreiben habe zu recht erhalten/ worauſ Ew. Hochfurſtl. Durchl. hieKC2

ſprechen

—eyn mit zur kurtzlichen Antwort habe wollen werden laſſen daß obgleich meinem Ver

Dero Lande nehmen und ſich nicht aufhalten ſolte; So iſt doch ſolches nunmehro verandert
worden weilen obgedachter General- Major rapportiret daß ſowohl Mannſchafft als
Pferde unter ſeinem Commando wegen des weiten Marches und ſchlimmen Weges derge—
ſtalt katiguiret daß ſie zu keinen Dienſten zu gebrauchen waren. Daher ich denn genothiget
worden ſchon offtgedachtem General- Major Ordre zu ertheilen ſelbiges Corps auf einige
Zeit in Dero Land zu verlegen; und habe das gantzliche Vertrauen es werde Ew. Hoch
forſtl. Durchl, nicht zuwider ſeyn daß Sr. GroßCjaariſchen Majeſtat meines allergna
d gſten Czaaren und Herrn Leute ein wenig ausruhen mogen. Jch verharre ubrigens in
allewege

Durchlauchtigſter Herzog
Ew. Lbd.

Jm Lager vor Wismar den vñ. April.

Anno 1716.
Dienſt und Freund williger

Diener

Furſt Repnin.

An
Jhro Durchl. Herrn Herzog Adolph Friderich

zu MecklenburgStrelitz.

Lit. B.
Durchlauchtigſter Herzog

ES hat der Herr General-Major Baron von Staff uns heute zu ſich fordern laſſen
Jc und proporiret wie ihm der Furſt Repnin Ordre gegeben denen behden Com-
—en mandeurs von den dreyen Bataillons zu befehlen daß ſie von jedem Hauſe zehen

Wir haben ihm darauf behgehende Puncten vorgeſtellet auch erſuchet aus ſolchen ſo
gleich mit dem Furſten Kepnin zu ſprechen welches der Herr General- Major auch gethan:
Allein uns iſt nichts anders auf alle Puncten zur Antwort geworden als was dabey ge
gen uber geſetzet. Welches wir hiemit in Unterthanigkeit berichten ſollen die wir ſtets ſind

Ew. Hochfurſil. Durchl.

NeuBrandenburg den 2. Maji

1716.

tc.
H. C. v. Dechau. J. v. Baumgart.

1: Bate man um Copie von der Ordre
2. Daß uns mochte Zeit gegeben werden iolches an Jhro Hochfurſtl. Durchl. zu berichten.
3. Nach Accordirung unſers gnadigſten Herrn ſich mit Uns uber das Quantum zu ver

gleichen.
4. Die Execution ſo lange zu inhibiren.

B 2 5. Nach
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r

nd ntee

u.n x Nach ſolchem Veraleich ſolte das Korn an jeden Ort gelieffert werden und mochten ſie

J 9 9 es ſelber mahlen und backen laſſen.
6. Wegen der Maah daß ſelbige mochte verſiegelt gegeben werden.

J

7. Muſte man auf die alhie ſtehende drey Bataillons reflectiren: Denn die Muhlen kaum ſo

Ii viel mahlen konten als vor ihnen und dem Lande nothig: folglich der Soldat mit
J tige! denen Einwohnern crepiren muſte.Af lu d'ſ P Cten iſt anders keine Reflexion genommen: Als es bliebe bey der Or-

unae lee undre, wovon wir Copiam nicht erhalten konnen und wurden die drey Bataillons alhie ſo lan

ge beſtehen bleiben bis alles beſchaffet.
Nach dieſem allen iſt annoch gefraget: Ob dann vor die Prediger deren Wittwen

ſ n und SchulBedienten keine Reflexion? 8.. Nein: es ware nichts eximiret.

zu

Dieſes alles iſt proponirt in Beyſeyn des Herrn OberHofmeiſters von Jaſmund Herrn

itz
l Amtmanns Raſſau und der beyden hieſigen RathsVerwandten Ploſtien und Mulhauſen.

Neu-Brandenburg den 2. Maji 1716.

Lit C
Unterthanigſte Relation deſſen was bey letzterer uns committir-
ten Vorſtelluna und uberreichten Schreiben Sr. Hochfurſtl. Durchl. unſers gna

digſten Herrn an den Furſten Repnin zu Neu-Brandenburg fur
Reſolution zu erhalten geweſen.

ES iſt nemlich dem Rußiſchen Furſten Kepnin in Neu-Brandenburg bey Uberrei
des Srr Hochfurſtl Durchl unſers gnadigſten Herrn Schreibens von

e chung e vonoh uns alle erſinnliche Vorſtellung geſchehen welchermaſſen es die allerhochſte Unmog
 αοn and dioſom Lando eru liefern: im—

S

5

SS

if E Se. Hochfurſtl. VDurchi. es wiver iurli grjuctri vatierr orten Liefferung die Ruſſen dasjenige was ſie von ſelbſten ſpeciliciret mahlen backen und be
ga, treiben lieſſen auch daruber nach Gefallen diſponirten. Und ob wir zwar auch wegen der

jfrf verlangten Liefferung um zulangliche Moderation vielfaltig gebeten und das groſſe Unver
mogen im Lande beſtermaſſen vorgeſtellet; ſo iſt doch nichts zu erhalten geweſen und haben9 wir endlich gemercket daß wegen der geſchehenen Ausſchreibung als von dem Rauch

fflB d eeben nicht abzukommen wir bis zu gnadigſter Approbation
fang Zehen Sche e ro zu g

J qe Sr. Hochfurſtlichen Durchl. unſers gnadigſten Herrn um die angedrohete und zu NeuBran
J in denburg auf dem Marckte parat geſtandene Execution derer Rußiſchen Dragoner welche

D
I zu einigenmahlen bereits beordret aeweſen nach der Furſtl. Reſidence Strelitz zu gehen und

nn ſit

tvd zu erzwugen abzuwenden dazu reſolviren muſſen.
ſ

J

die Re o ution execurubrigens haben wir nicht ermangelt um ſchrifftliche Reſolution und Antwort auf Se-
reniſſimi Schreiben von dem Furſten Repnin Inſtance zu thun welche wir aber nicht erhal

ö

 ſondern nachiuſenden promittiret worden; Dannenhero wir da wir nichts
as æ 3ASS*
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Lit. D.
Durchlauchtigſter Herzog 2c.

gee iſt GOttes ſchon Ew. Hochfurſtl. Durchl. mehr als allzuviel bekantJ
und die Liefferung io wir anjetzo thun muſſen iſt uns auch unerträaglich; Wir

J

muſſen auch unterthanigſt erkennen daß Ew. Hochfurſtl. Durchl. uns in allen
h Gnaden anſehen desfalls wir auch zu Sie unſere unterthanigſte Zuflucht nehmen;

ſintemahlen unſer Amtmann uns gar nicht aſſiſtiren kan. Es ſeynd einige unter uns ſo g. à

J

4 Sch ffel anzuſchaffen wiſſen zu dem Reſt aber zu kommen iſt uns eine pure Unmoglich
eeit. Da wir unſerm Amtmann die Noth vorgeſtellet aber keinen Rath noch Hulffe ge-

funden;

S



funden; ſo werden wir gezwungen unſere unterthanigſte Zuflucht zu unſerm gnadigſten
LandesHerrn und Vater zu nehmen unterthanigſt bittend die gnadigſte Berordnung
an den Amtmann ergehen zu laſſen uns in dieſer hohen Noth aus h lf W d

iu e en; ie nun leſe unſere unterthanigſte Bitte aus hochſtdringender Noth geſchicht alſo zweifeln wir auch
nicht an gnadigſter Erhorung und verbleiben

Ew. Hochfurſtl. Durchl. 2c. 2c.

Den 5. Maji 1716.

Sambtliche Unterthanen zu Wuſtrau

Lit. E.
Durchlauchtigſter Herzog ac. etc.
9mn A wider Ew. Hochfurſtl. Durchl. hohen Landes Verordnung und gnadigſten Be

n fehl uns )eute Abend von dem hieſigen Rußiſchen Capirain angedeutet worden

D deuten wir aber ohne Ew. Hochfurſtl. Durchl hohen Befehl nicht haben beantworra inner wen g Tagen goo. Scheffel Zwieback von der Stadt zu lieffern welches An

ten konnen auch nicht bey weitem des Vermogens ſeyn ein ſolches Quantumraufzubringen
ſondern es werden viele Burger ihre Hauſer leer ſtehen laffen und davon gehen muſſen
weil die meiſten ſelber kein Brod im Hauſe haben.

Als haben Ew. Hochfurſtl. Durchl wir ſolches unterthanigſt hdu d
Dero hoh d tie r re eriren une un gnadigſte Verordnung uns unterthanigſt erbitten wollen wornach wir uns
unterthanigſt zu verhalten und getroſten mogen. Verbleiben

Ew. Hochfurſtl. Durchl. 2c. ac.

kurſtenberg den 3. Maji

1716.

Burgermeiſter und Rath hieſelbſt.

Lit. F.
Durchlauchtigſter 2c. c.

21e iſt der in Straſen liegende Rußiſche Lieutenant gleich jetzo zu mir gekommen
tu und hat mir einen Brief den er von ſeinem Obriſten aus Neu-Brandenburag em

E
—5* Repnin

—emn pfangen produciret worinnen enthalten daß auf ausgeſtellete Ordre des Jurſten

den wie ſie es von ſelbſten repartiret haben 270. Scheffel Zwieback in Wurnel backen und ei
ne jede Wohnung 10. Scheffel ſolcher Zwieback innerhalb 1o. Tagen nacher Neu-Bran
denburg lieffern ſollen. Wann mir nun nicht zuſtehet ſonder Ew. Hochfurſtl. Durchl.ſpecialen Befehl oder Dero Commillarien Verfugung darunter das geringſte zu veranſtal
ten ſo mußich billig eine unterthanigſte Anfrage thun wie ich mich darunter zu verhalten
habe kan hierneben aber unterthanigſt verſichern wo ſelbige Liefferung heraus ſoll daß die

armen Bauern welche ohnedem ſchon mit der ſchweren Einquartirung beleget und durch
vorige Marehe hart mitgenommen ſeyn und theils kaum 4. bis 6. Scheffel Rocken theils
gar nichts mehr in der Scheunen haben totaliter

tauffen Jch  t de ud ſruimre weren n wer chiedene davonbitte derowegen in Unterthanigkeit um ein Mittel wie ichs anfangen ſoll.zu Dero Gnade mich unterthanigſt empfehlend

Furſtenberg den 3. Maji
1716.

vmterthanigſt treu gehorſamſter

Diener

Friedrich Bahrt.

C Lit.



lnnngrien;belt

l. r
ĩſiehn lt. G.J nJ
4 Durchlauchtigſter tc. etc.

nuue gewohl man ſich gerne entzogen hatte Sr. Hochfurſtl. Durchl. ugit gegenwartiger
el g Schrifft entgegen zu kommen; So hat es dennoch die jetzige Conjuncturen und2

Sr. Hochfurſtl. Durchl. in gartz unterthanigſtem Reſpect vorzutragen wie uns
 inſonderheit unſerer armen Stadt hochſt milerabler Zuſtand dahin bezwungen

durch den hieſiger Stadt enquotirten Major intimiret worden von hieſiger Stadt We—
ſenberg grz, Sweffel Zwieback Brod iſt a Haus 10. Scheffel und zwar gegen bevorſtehen
den Sontag nach NeuBrandenburg ins Magazin præcisè einzulieffern widrigenfalls und
in deſſfen Saumſal die ohnfehlbare Execution von drey Perſonen der Ruſſen bey jedweden

44
J eingeleget erfolgen wurde da denn weder der Clerus noch Obriakeit verſchon.n wer

den muſte: Wann aber mentionirter Hert Major die Ordres desfalls nicht produciret alſo
„J wir nicht wiſſen wie weit deme zu getrauen die Stadt aber uher deme von denem offiern

18
DurchMarchen nicht allein leider! hochſt fatiguiret auch denen vielen Liefferungen welche

ne thun muſſen enerviret ſondern noch big dato mit beſchwerlicher Enquotirung dergeſtalt
kverhauffet daß da ſelbiger nur 15. Pferde und g6. Mann laut Billet gebuhreten waurck
uch und noch bis dato mit 40. Pferden und 76. Mann beleget. Dieſes aber der Stadt wei

j zu ertragen ohnmoglich ſondern die Burgerſchafft deren es heute publiciret worden wie

4

LT ungern ſie auch wolte ſondern vielmehr gerne unter Dero gnadigſten Protection bleiben
olt d Hauſer (deren bereits etzliche tn gemachet wegtuziehen) ledig ſtehen laſ

ſft wae ie 14na auch dem Richter der doch ſonſt wederſen und verlauffen muſte Und wie die QrunJJ. Hdof nodch Aecker ſondern gantz auſftn ebienſt ſitzet auch dem Burgermeiſter und

J
Geiausſulichen die ſonſt jederzeit eximiret geweſen auch vorgetragen; aiſo hat man hiernechſt auch

anderer Nothdurfftiaet item auch wegen der eiligen Liefferung die
aut dergleichen kurtzen Friſt als gegen den Sontag gar ohnmoglich (obgreich etwas gelieffert
den muſte) wie damit zu verfahren gantz unterthanigſt um gnadigſte Belehrung implo-

werriren wollen; Sonſten in unterthanigſtem Keſpect allſteto verharrende

Ew. Hhochfurſtl. Durchl. 2c. ac.

cWeſenberg den 4. Maji

1716.
uunterthanigſtgehorſamſte

Burgermeiſter Rath und Burgerſchafft
alhie.
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